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Pfingsten

Elemente für einen

Kinderkirche-Gottesdienst

Ablauf

1. Eröffnung

In der Kirche mit den anderen Gottesdienstbesuchern

Lied „Einfach Spitze, dass du da bist“

2. Sendung in einen separaten Raum 
Wir nehmen die Kinderbibel und KiLi-Kerze mit

Sitzkreis mit Stühlen ist schon aufgestellt

Kerze und Kinderbibel werden auf ein Tuch am Boden gelegt/gestellt

3. Kreuzzeichen

Jesus ist der Freund aller Menschen. Besonders ist er aber der Freund der Kinder. Er sagt: „Lasst die Kinder zu mir kommen.“ Das Zeichen seiner Freundschaft mit uns ist das Kreuzzeichen. Deshalb beginnen wir unseren Kinderwortgottesdienst mit dem Kreuzzeichen. 

4. Lied

Ich denke an dich, ich erzähle von dir, ich spüre du bist bei mir.

5. Einleitung
Weiß jemand welches Fest wir feiern?

Was ist da passiert? (Sturm; Flammen; Sprache)

Der Beginn dieser Geschichte liegt viel weiter zurück und diese hören wir jetzt

6. 1. Teil Turmbau zu Babel (Kinderbibel):
Doch Noahs Nachkommen vergaßen den Bund mit Gott. Sie lebten alle zusammen und fühlten sich gemeinsam ungeheuer stark. Eines Tages beschlossen sie, eine neue Stadt zu bauen. Sie brannten Lehm zu harten Ziegeln und fügten diese mit klebrigem Erdpech als Mörtel zusammen. Dieses Baumaterial war so gut, dass die Menschen immer größere Gebäude bauen konnten. Schließlich planten sie etwas, das noch nie jemand gemacht hatte: „Lasst uns einen Turm bauen, dessen Spitze bis in den Himmel eicht“, sagten sie zueinander. „Dann werden wir berühmt werden.“
Sie machten sich also eifrig ans Werk und dank seiner Starken Mauern aus gebrannten Ziegeln und Erdpech wurde der Turm tatsächlich immer höher. Als Gott sich den Turm ansah, der allmählich gen Himmel wuchs, sagte er: „Wenn die Menschen alle zusammenhalten, dann sind sie tatsächlich zu gewaltigen Taten fähig, auch zu gewaltigen bösen Taten. Aber das soll nicht passieren.“

Bis dahin hatten alle Menschen dieselbe Sprache gesprochen und sich problemlos untereinander verstanden. Aber nun verwirrte Gott die Sprache der Menschen. Plötzlich redeten alle in unterschiedlichen Sprachen und kein Mensch wusste mehr, was der andere ihm sagen wollte. Dadurch wurde es auch sehr mühsam, gemeinsam zu arbeiten.
Schließlich konnte man sich nur noch mit Händen und Füßen verständigen. Immer mehr Menschen gaben den Turmbau auf und zogen fort. So zerstreuten sich die Menschen allmählich auf der ganzen Erde. Die Stadt aber wurde Babel genannt, was „Verwirrung“ bedeutet.

7. Erarbeiten

Was ist in dieser Erzählung passiert?

Wie ist dieser Turm? Starr, unbeweglich, fest, hart

Welche Erfahrungen machten die Leute nachdem die Sprache verwirrt wurde?

Hab ihr schon einmal eine solche Erfahrung gemacht?

(Bei jeder Antwort darf ein Kind ein paar Klötze auf den Turm legen)

Zum Glück geht die Geschichte noch weiter

8. Verkündigung 
Aus dem heutigen Evangelium: Pfingsten

9. Erarbeiten:
Was ist in der Erzählung passiert?

Wie sind der Sturm und der Donner? (dynamisch, wild, alles in Bewegung)

Welche Erfahrungen machten die Leute als sie hörten was die Jünger sagten?

Verstehen alle Leute die Botschaft Gottes?

Habt ihr auch schon ähnliche Erfahrungen gemacht? (Trost, Freundschaft, Hilfe, Teilen, usw)

Jedes Kind darf bei der Antwort eine Flamme um den Turm legen

10. Zusammenfassung des Bodenbildes

Alles in uns ist starr und unbeweglich, wenn wir nicht verstanden werden, aber bei Pfingstfest sorgte der Hl. Geist dafür, dass wir uns verstehen. Mit seiner Hilfe reißen wir Türme ein, immer dort wo Menschen gut zueinander sind, jemand getröstet wird und Liebe gelebt wird. Jetzt reißen wir unseren Turm ein, den die Flammen des Hl. Geistes zerstört haben.

11. Gebet
Gottes Geist ist wie Wind, wie Luft,

die die Menschen in Bewegung setzt

und damit Türme einreißt!

Dafür danken wir Dir. AMEN

12. Lied (falls noch Zeit ist)

Atme in uns Heiliger Geist

13. Einzug in die Kirche

In 2er Reihen gehen die Kinder in die reservierten Bänke. Zum „Vater unser“ und „Friedensgruß“ dürfen sie dann zum Altar vorgehen. Wer will geht zur Kommunion oder Segnung vor zum Pfarrer.

14. Zusammenfassung in der Kirche

Was haben wir im Pfarrsaal gemacht 

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:
Kinderliturgieteam Pfarre Bregenz Mariahilf, Elke Feigl
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